Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/322Ö 


Sachgebiet 12 


Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Vogel und der Fraktion 
der CDU/CSU 


betr. Veröffentlichung der Jahresberichte des Bundes- 
amts für Verfassungsschutz 


Die Verfassungsschutzberichte haben wegen ihres Informations- 
werts für die Aufklärung der Öffentlichkeit eine große Bedeu- 
tung. Eine präventive Bekämpfung des Radikalismus hat zur 
Voraussetzung, daß die Bundesregierung die ihr zur Verfügung 
stehenden Mittel nutzt, um die Bevölkerung rechtzeitig und 
umfassend über die Gefahren des Radikalismus zu informieren. 
Nur der informierte Staatsbürger kann ein aktiver Staatsbürger 
sein. Die Verfassungsschutzberichte dienen daher auch der 
Vorbereitung des politischen Kampfes der aktiven Bürger in 
der Demokratie gegen die Extremisten, die die Institutionen 
und Grundrechte des demokratischen Rechtsstaats zerstören 
wollen. 

Die Verfassungsschutzberichte sind bisher von der Bundes- 
regierung um ein bis zwei Jahre verspätet, gekürzt und inhalt- 
lich unvollkommen vorgelegt worden. Insbesondere wegen der 
erkennbar veränderten Erscheinungsformen des politischen Ra- 
dikalismus ist die rechtzeitige und ausführliche Veröffent- 
lichung der Berichte als Instrument des präventiven Verfas- 
sungsschutzes erforderlich. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Liegen dem Bundesminister des Innern inzwischen die Jah- 
resberichte des Bundesamts für Verfassungsschutz über den 
Linksradikalismus, den Rechtsradikalismus, die Spionage- 
abwehr und die Betätigung extremistischer Ausländer im 
Jahre 1971 vor? 

2. Wann wird die Bundesregierung die Berichte des Bundes- 
amts für Verfassungsschutz über das Jahr 1971 veröffent- 
lichen? 
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3. Beabsichtigt die Bundesregierung, wiederum die vier Jah- 
resberichte des Bundesamts für Verfassungsschutz erst ein 
Jahr nach Ablauf des Berichtszeitraums zu veröffentlichen, 
oder wird die Bundesregierung zu der von den früheren 
Bundesregierungen geübten Verfahrensweise zurückkehren 
und die Jahresberichte für das abgelaufene Jahr im Früh- 
jahr des darauffolgenden Jahres veröffentlichen? 

4. Wird die Bundesregierung wiederum die vier umfang- 
reichen Jahresberichte des Bundesamts für Verfassungs- 
schutz in einer kleinen Broschüre des Bundesministeriums 
des Innern zusammengefaßt veröffentlichen, deren Inhalt 
mit den Originalberichten des Bundesamts für Verfassungs- 
schutz kaum mehr etwas gemeinsam hat, oder wird die 
Bundesregierung - wie dies die früheren Bundesregierungen 
getan haben - die einzelnen Jahresberichte gesondert und 
weitgehend wörtlich veröffentlichen, soweit dies im Hinblick 
auf den notwendigen Geheimnisschutz möglich ist? 

5. Wird die Bundesregierung künftig die Jahresberichte des 
Bundesamts für Verfassungsschutz auch durch die Bundes- 
zentrale für Politische Bildung veröffentlichen - etwa als 
Beilage zur Zeitschrift „Das Parlament" wie dies bei 
früheren Bundesregierungen üblich war? 


Bonn, den 1. März 1972 


Vogel 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
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